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Phileas Fogg, der berühmte Protagonist 
aus Jules Vernes Roman „In 80 Tagen um 
die Welt“, käme aus dem Staunen nicht 
heraus: Die Isenburger Stadtradler um-
rundeten den Äquator in nur 21 Tagen!

Am 6. September war es soweit: Stadtver-
ordnetenvorsteher Rolf Krumbiegel gab den 
Startschuss für die bundesweite Stadtradeln-
Aktion, an der sich Neu-Isenburg zum ersten 
Mal beteiligte.

Die Teams wurden aus den verschiedensten 
Bereichen gestellt. Mitarbeiter dreier Neu-
Isenburger Unternehmen waren dabei (ERM, 
AirPlus, Jeppesen), Vereine, Parteien und 
Radteams waren vertreten, aber auch Neu-
Isenburger, die in Frankfurt arbeiten und dort-
hin mit dem Rad fahren, schlossen sich zu-
sammen. Auch der Magistrat und das Rat-
haus stellten ein eigenes Team.

Und was dann innerhalb der dreiwöchigen 
Aktionsphase bis zum 26. September von den 
Neu-Isenburgerinnen und Neu-Isenburgern 
erradelt wurde, konnte sich durchaus sehen 
lassen: Insgesamt legten die 213 aktiven Teil-
nehmern in 17 Teams 44.820 km zurück – 
das ist etwas mehr als einmal rund um den 
Äquator!

Was die 17 Teams zusammenradelten, konn-
te sich durchaus sehen lassen. Mit dieser Leis-
tung erreichte die Kommune bundesweit 
 immerhin den 117. Platz von 283 Teilneh-
mern. Innerhalb Hessens reichte es für den 
11. Platz. Damit war Neu-Isenburg die beste 

Newcomer-Gemeinde Hessens und übertraf 
die Landeshauptstadt Wiesbaden um mehr 
als 16.000 km!

Die besten Kommunen bekommen jedes Jahr 
vom Aktionsbündnis tolle Preise zugespro-
chen. Auch Neu-Isenburg prämierte die bes-
ten Einzelfahrerinnen und Einzelfahrer sowie 
die drei Fahrradaktivsten Teams (durch-
schnittlich gefahrene km pro aktivem Teil-

nehmer). Neben der Kommune stifteten die 
Stadtwerke Neu-Isenburg, die ADFC-Orts-
gruppe Neu-Isenburg, Fahrrad Holzmann 
GmbH sowie der Rad- und Triathlon-Shop 
Neu-Isenburg einige attraktive Preise. Darü-
ber hinaus wurden unter den Aktiven noch 
weitere Gewinnerinnen und Gewinner durch 
Verlosung ermittelt.

Auf ein Neues

Auch 2015 wird sich die Stadt Neu-Isenburg 
erneut beim Stadtradeln anmelden. Insbe-
sondere die zahlreichen Neu-Isenburger Un-
ternehmen und Schulen sollen angesprochen 
und zur Teilnahme ermutigt werden. Viele Ar-
beitnehmer fahren mit dem Auto zur Arbeits-
stelle und zahlreiche Schulkinder werden von 
ihren Eltern zur Schule chauffiert. Hier gibt es 

ein erhebliches CO
2
-Einsparpotenzial. Um 

den Ansporn zu erhöhen, werden im nächs-
ten Jahr spezielle Preise in diesen Kategorien 
ausgelobt. Und der Zeitraum steht auch 
schon fest:

30. Mai bis 19. Juni 2016

Vielleicht würde ein moderner Phileas Fogg 
heutzutage versuchen, die Welt mit dem 
Fahrrad zu umrunden, sicherlich wäre er aber 
beim Neu-Isenburger Stadtradeln dabei, um 
sich durch ein dreiwöchiges Training darauf 
vorzubereiten. Machen auch Sie mit!

INFOKASTEN

Die Idee, die hinter der Aktion steckt, 
ist einfach: Das Stadtradeln, das vom 
Klimabündnis seit 2006 organisiert 
wird, soll den Radverkehr fördern 
und dient dem Klimaschutz. Bundes-
weit wurden in diesem Jahr über 16 
Mio. Kilometer von mehr als 86.000 
Radlerinnen und Radlern zurückge-
legt. Das entspricht einer Ersparnis 
von 2,3 Mio. kg CO2. 283 Kommunen 
nahmen teil. Jeder Radler, der in der 
Kommune lebt oder arbeitet konnte 
sich anmelden.
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Teamergebnisse

Fahrradaktivste Teams

Umwelt- und Klimaschutz Von Dr. Markus Bucher

Unter diesem Titel informiert die Stadt Neu-Isenburg über wichtige Themen 
aus den Bereichen Natur- und Umweltschutz sowie Energie- und Klimaschutz

In 21 Tagen um die Welt!
Neu-Isenburg nahm 2014 erstmalig an der bundesweiten Aktion  
Stadtradeln teil


